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Sehr geehrter Herr Kollege,

Ihre Fragen,

1. "Wann wird die Bundesregierung die notwendigen fmanziellen Mittel für die Beseitigung der
Rüstungsaltlasten auf dem Gelände der ehemaligen Hauptluftmunitionsanstalt Hambühren I/lI
(Muna) in der Gemeinde Hambühren dem Land Niedersachsen in voller Höhe zur Verfügung
stellen ?"

2. "Welche Erklärung gibt es seitens der Bundesregierung dafür, dass der Kampfmittelbeseitigungs-
dienst des Landes Niedersachsen auf seinen Antrag auf Kostenübernahme vom September 2003

- bis heute noch keine Antwort von der Oberfmanzdirektion Magdeburg erhalten hat?",

beantworte ich wie folgt:

1. Für die Finanzierung der Beseitigung von Rüstungsaltlasten gibt es keine (umfassende)

Verantwortlichkeit des Bundes. Im Rahmen der seit den 50er Jahren entwickelten Staatspraxis
erstattet der Bund die von den Ländern verauslagten notwendigen Kosten für die Beseitigung
von ehemals reichseigenen Kampfmitteln auf nicht bundeseigenen Liegenschaften gemäß § 19
Abs. 2 Ziff. 1 Allgemeines Kriegsfolgengesetz (AKG). Für die bis Mitte März 2003 auf dem
Gelände der ehemaligen Muna erfolgten Kampfmittelräurnrnaßnahmen wurde dem Land

Niedersachsen der Anteil des Bundes von der Oberfmanzdirektion Magdeburg erstattet. Zurzeit
liegt der Obemnanzdirektion kein Erstattungsantrag vor.
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